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STAND DER TECHNIK BEI REGENWASSERNUTZUNGSANLAGEN

Aufgepasst bei Auf-
tragsänderungen

Ob Gründachabfl uss in den Regenspeicher für Gartenbewässerung 

und Toilettenspülung gelangen dürfen, lesen Sie in diesem Bericht
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Sinn und Zweck der Regenwassernutzung wird nicht mehr groß diskutiert. 

Beim Neubau gehört der Regenspeicher schon zur Standardausstattung. 

Doch aufgepasst – nur mündlich vor Ort getroffene Vereinbarungen hängen 

unter Umständen als Damoklesschwert über den nichts ahnenden Parteien, 

die hier verhandelt haben. 
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D
abei kann der Start ganz harmlos sein. In einem Fall, 

der vor dem Landgericht verhandelt wurde, ging es 

um angeblich falsche Ausführung. Der für die An-

lagentechnik Verantwortliche erinnerte sich daran, dass die 

Bauherrengemeinschaft  eines 6-Familienhauses das Regen-

wasser nur zur Gartenbewässerung nutzen wollte. In Abspra-

che mit dem Architekten wurde ein 6 m³ fassender Beton-

speicher eingebaut. Im Zuge der Sanitärinstallation ein halbes 

Jahr später gab es die Auff orderung an den Installateur, neben 

einigen Zapfventilen an der Hauswand auch die Toilettenspü-

lungen in den sechs Wohnungen noch an die Regenwasser-

versorgung anzuschließen. Nach dem Einzug der Eigentümer  

stellten sie fest, dass die Zisterne zu klein ist und nach zwei bis 

drei Tagen trocken fällt. Deswegen erfolge keine Amortisation 

der Baukosten, hieß es. Es ließen sich nicht genügend Trink- 

und Abwassergebühren einsparen. Auch sei der Rückspülfi lter 

falsch gewählt und der Abfl uss von Gründach und Stellfl äche 

des Carports bringe unnötig Schmutz ins System.

KLASSISCHER FALL?
Die bei diesem Fall gewonnenen Erkenntnisse lassen sich 

übertragen auf alle Anlagen zur Nutzung von Regenwasser, 

die von Handwerkern geplant und ausgeführt werden. Un-

abhängig davon gehört zum Standardwissen, speziell von 

Sanitärinstallateuren: G DIN 1989-1 ist seit April 2002 die 

allgemein anerkannte Regel der Technik (aaRdT) für Regen-

wassernutzungsanlagen. Sie enthält Festlegungen zu Planung, 

Ausführung, Betrieb und Wartung. Diese Norm gilt für Anla-

gen zur Nutzung von Regenwasser in Haushalten, Gewerbe- 

und Industriebetrieben sowie in öff entlichen Einrichtungen, 

in denen es z. B. für Toilettenspülung, Kühlzwecke, Wasch- 

und Reinigungsanlagen und zur Bewässerung von Grünan-

lagen genutzt wird.

WAS SAGT DIE NORM?
Im speziellen Fall wurde durch ein Gutachten des Autors ge-

klärt:

Sammelfl ächen

Wegen der Wasserqualität sind Dachfl ächen die beste Op-

tion. Um einen großen Regenertrag zu ernten, dürfen auch 

andere Flächen, z. B. ebenerdige Terrassen an den Speicher 

angeschlossen werden. Entscheidend ist die Nutzungsart. Für 

REGELWERKE, STAND FEBRUAR 2017:

Für die Grundstücksentwässerung ist DIN 1986-100 die Aus-
gangsnorm. Die z. Zt. aktuelle Ausgabe ist von Dezember 2016.
Für das Ableiten in Oberfl ächengewässer liegt der Gelbdruck 
des Arbeitsblattes DWA-A 102 vor (inhaltsgleich mit BWK-A 3). 
Bis zum Ende der Entwurfsphase gelten noch DWA-M 153 und 
BWK-M 3.
Für Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser ist DWA-
A 138, Stand April 2005, die zentrale technische Regel.
Für die versickerungsfähigen Verkehrsfl ächen ist FGSV M VV R2, 
Ausgabe 2013, maßgeblich.
Für Regenwassernutzungsanlagen gilt DIN 1989-1 von April 
2002.
Für die Kennzeichnung nichterdverlegter Rohrleitungen nach 
dem Durchfl ussstoff  gibt DIN 2403 Hinweise. Eine deutliche 
Kennzeichnung ist im Interesse der Sicherheit, der sachge-
rechten Instandsetzung und der wirksamen Brandbekämpfung 
unerlässlich – sie soll auf Gefahren hinweisen, um Unfälle und 
gesundheitliche Schäden zu vermeiden. Diese Norm wurde vom 
Gemeinschaftsarbeitsausschuss NA 095-01-06 GA „Sicherheits-
kennzeichnung“ des Normenausschusses Sicherheitstechnische 
Grundsätze (NASG) erarbeitet. Aktueller Stand ist Juni 2014.
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Richtig: Regenwasserzapfstelle muss gekennzeichnet sein, wie hier an 

der Außenwand mit Beschilderung „kein Trinkwasser“

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper
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die Waschmaschine hat Qualität Vorrang vor Quantität. Bei 

Gartenbewässerung dürfen auch Huminstoff e (die das Was-

ser bräunlich färben) von Gründachabläufen dabei sein, beim 

Wäsche waschen allerdings nicht.

Im speziellen Fall ermöglichten mit Gitterrost abgedeckte Bo-

denabläufe das Eindringen von Oberfl ächenwasser aus den 

Carports. Sie nehmen aber off ensichtlich in erster Linie das 

von den Gründächern der Carports ablaufende Regenwasser 

auf. Die Situation vor Ort spricht dagegen, dass hier regelmä-

ßig eine nennenswerte Menge Schmutzwasser, das vom Belag 

der Carports zur Zisterne abläuft , befürchtet werden muss. 

Das gilt insbesondere, wenn die Bewohner eigenverantwort-

lich Fahrzeugwäsche und Entleeren von Putzeimern an die-

sen Abläufen unterlassen.

Speichergröße

DIN 1989-1 enthält Kapitel 16 zur „Auslegung der Speicher-

größe“. Als Ziel wird hier formuliert: „Die optimale Größe 

des Nutzvolumens von Regenwasserspeichern sollte in einem 

ausgewogenen Verhältnis zwischen Regenwasserertrag und 

Betriebswasserbedarf stehen. Eine Optimierung des Nutzvo-

lumens ist unter quantitativen und wirtschaft lichen Aspekten 

durchzuführen“. Es werden dann drei verschiedene Berech-

nungsverfahren angeboten, von denen hier das zweite, das so 

genannte vereinfachte Verfahren, infrage kommt.

Der vorhandene Regenspeicher mit 7200 l nutzbarem Volu-

men ist zu klein für die Gartenbewässerung und den gleich-

zeitigen Anschluss aller Toilettenspülungen. Ergebnis der Be-

rechnungen nach DIN 1989-1, 16.3: 

Für 18 Bewohner sind 11 400 l Nutzvolumen erforderlich. Für 

20 Bewohner sind 12 500 l Nutzvolumen erforderlich – jeweils 

zuzüglich 1400 l Mindestwasservolumen.

Kann der kleine Speicher nachträglich vergrößert werden? Ja, 

die Zisterne kann erweitert werden zu einer 2-Behälter-An-

lage. Die Arbeiten im Grundstück sind mit Minibagger mög-

lich. Das Versetzen des neuen Speicherbehälters muss mit 

einem Autokran erfolgen. Der Behälter wird dabei über den 

Carport gehoben und in die vorbereitete Baugrube abgesetzt. 

Filterart

Die Behauptung der Kläger, dass es durch Tageslichteinwir-

kung im Rückspülfi lter mit Schauglas zu Algenwachstum 

kommt, ist grundsätzlich richtig. Ein Rückspülfi lter als Teil 

der Druckerhöhungsanlage ist bei diesem Objekt im Tech-

nikraum montiert. Bei geschlossenen Türen gelangt aber kein 

Tageslicht in diesen Raum. Am Filter ist zudem eine rote Ab-

deckung über dem Schauglas, die Lichteinfall auf das Wasser 

weitestgehend verhindern würde. Elektrisches Licht und in-

direktes Tageslicht, das beim Betreten des Technikraums und 

bei gelegentlichem Off enstand der Türen kurzzeitig einfallen 

kann, ist im Hinblick auf unerwünschtes Algenwachstum auf 

dem Filtergewebe unerheblich. 

Dennoch sind Rückspülfi lter heute bei Regenwassernutzung 

nicht mehr Stand der Technik. Richtig sind Filter im Zulauf 

DICTIONARY

Regenwassernutzung = utilisation of rainwater

Gründach = green roof

Gartenbewässerung = garden watering

Zisterne = cistern

Falsch: Hauswasserwerk mit nur einer Pumpe bietet für ein Mehr-

familienhaus zu wenig Sicherheit. Filter (rote Abdeckung) nach dem 

Regenspeicher vermeiden!
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zum Regenspeicher, nicht nach der Druckerhöhungsanlage. 

Dann werden Speicher und Pumpe vor Schmutzablagerun-

gen geschützt und der Speichertank muss nicht öft er als ein-

mal in zehn Jahren gereinigt werden. So steht es in der War-

tungsanleitung der DIN 1989-1.

Pumpentechnik

Das vorgefundene Hauswasserwerk ist der Leistung nach 

richtig ausgelegt. Bei einer Wohnanlage mit 18 – 20 Personen 

ist aber eine Druckerhöhungsanlage mit zwei Pumpen emp-

fehlenswert – zur Sicherheit bei Ausfall eines Motors und als 

Reserve für Spitzenbedarf. Sonst ändert sich der Wasserstrahl 

aus dem Gartenschlauch während jeder Toilettenspülung.

GESETZE UND NORMEN
Bundesweit gültige gesetzliche Grundlage: Nach dem aktuel-

len Wasserhaushaltsgesetz G WHG 2009, gültig seit 1. März 

2010, hat die ortsnahe Bewirtschaft ung von Regenwasser 

Priorität. Ziel von Gesetzgebung und Normen ist, dass künf-

tig im Zuge der Oberfl ächenentwässerung der natürliche 

Wasserhaushalt weitgehend erhalten wird. Das Nutzen von 

Regenwasser als so genanntes Betriebswasser anstelle von 

Trinkwasser schont Ressourcen im Sinne von Vermeidung 

– spart Trinkwasser, Energie und Kosten. Wo aber Betriebs-

wasser nicht gebraucht wird oder seine Verwendung nicht 

wirtschaft lich ist, soll der Niederschlag über Gründächer ver-

dunstet, im Untergrund versickert oder ins Oberfl ächenge-

wässer abgeleitet werden. 

ZUSAMMENFASSUNG
In jedem Fall sollte der beauft ragte Installateur die Architek-

ten und die Bauherrschaft  über Konsequenzen zusätzlicher 

Ideen, hier das Anschließen weiterer Verbrauchsstellen, auf-

klären. Es empfi ehlt sich unbedingt, die Argumente und Be-

schlüsse schrift lich in Form einer Gesprächsnotiz festzuhal-

ten und den Planungsbeteiligten auch nachweisbar, z. B. per 

E-Mail, zukommen zu lassen. Damit steigt die Chance, einen 

Streitfall unbeschadet zu überstehen.
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Richtig: Filtertechnik soll sich im Zulauf zur Zisterne befi nden und leicht zu reinigen sein

Dipl.-Ing. Klaus W. König 

ist öff entlich bestellter und 

vereidigter Sachverständiger

 sowie Fachjournalist für 

ökologische Haustechnik, 

88662 Überlingen, 

Tel. (0 75 51) 6 13 05

kwkoenig@koenig-regenwasser.de

www.klauswkoenig.com
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